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DIE GALERISTEN

Gerold Maier (D), 

Jg. 1970, lebt als bildender Künstler in Mannheim. 

Jetziger Inhaber der Galerie als Bestandteil der Firma Gerold Maier Marketing. 
Organisator von internationalen Ausstellungen und Kunstmessen sowie inten-
sive Redaktionsarbeiten. 

Durch seinen beruflichen Werdegang als technischer Zeichner hat Maier zur 
freien Malerei sowie Galeristentätigkeit gefunden. Darüber hinaus beschäftigt 
er sich seit einiger Zeit mit der Polaroid-Fotografie. 

Zahlreiche Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland.

Dr. Claus-Peter Böhner-Fery, M.A. (D), 

Jg. 1963, Studium der Literaturwissenschaft, Ger-
manistik, Politikwissenschaft und Soziologie, Autor, 
Verleger, Kritiker und Ausstellungsmacher. 
Begründer und Namensgeber der Galerie. Bislang  
ist er u.a. mit zahlreichen Beiträgen zur Kunst und 
Kultur hervorgetreten sowie der Organisation 
zahlreicher Ausstellungen. Jurymitglied des 
“Tijani-Regest-Kunstpreises”. Akademisches Ehren-
mitglied der ACCADEMIA INTERNAZIONALE  
“GRECI - MARINO”, Vinzaglio (NO), Italia.  
2000 eröffnete er u.a. die 2. Internationale Kunstmes-
se im Kongresshaus Zürich, 2004 die 6. Kunstmesse 
“impulse international Osnabrück”. 
Herausgeber des internationalen Art Online Magazines 
„www.kunst-spektrum.de“.
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MARIANNE EMMENEGGER (D),

geboren in Neuenbürg/Enzkreis, lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in 
Umkirch bei Freiburg.

Marianne Emmeneggers Bilder der Malerei mit Acryl auf Leinwand haben 
ihren Ursprung in der Natur und der Musik. Ihre Kompositionen sind von 
Rhythmus und Farbklang geprägt und erinnern an Natur, ohne sie direkt 
abzubilden. Wachstums- und Zerfallsprozessen spürt die Künstlerin in  
einem lange andauernden Beobachtungs- und Malprozess nach. Typisch 
für ihren Stil sind Übermalungen, die eine fortlaufende Bewegung doku-
mentieren, denn in der Natur gibt es keinen Stillstand. Ein lebendiger Dialog, 
den die Künstlerin mit Musik und Natur führt, moduliert auf der Leinwand 
zu einem Farbraum, der in eine dreidimensionale Bewegung gerät und 
die Leinwand zum Klingen bringt. Obwohl übereinander gelegte Farbschichten  
mit Acryl eine Verdichtung ergeben, lassen die letzten experimentell auf- 
getragenen Schichten einen Blick auf die tieferen Farbschichten zu. Auf 
der Leinwand macht die Künstlerin sichtbar, wie sich ein musikalischer Klang 
aus verschiedenen Färbungen und Rhythmen zu einem Klanggebilde ent-
wickelt, das sich weit über die Grenzen der Leinwand hinaus ausbreiten 
könnte. Offen gehaltene Bildtitel geben dem Betrachter viel Raum für seine 
eigenen Interpretationen, welche durch selbst Erlebtes zur individuellen 
Empfindung wird.

„Sound with red 1“, Acryl auf Leinwand, 40 x 50 cm
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„Sound with red 2“, Acryl auf Leiwand, 40 x 50 cm „Sound with red 3“, Acryl auf Leinwand, 40 x 50 cm
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Florence Hoffmann (L),

(...). Die eleganten Papierskulpturen von Florence Hoffmann ziehen den 
Betrachter in die Welt des Buches und der Kalligraphie hinein. Diese  
weggewendeten und geschickt in Blattbüschel umgewandelten Buchseiten 
stellen eine Art im Raum entfaltetes Alphabet dar, und man ist fast versucht  
von einer Choreographie zu reden, so sehr scheinen die Werke sich eines 
dem anderen die Antwort zu geben.

Florence Hoffmann, die an grossen internationalen Ausstellungen wie Open 
Venice oder Den Haag Skulptuur und vielen anderen Skulptursymposien 
in Europa, Asien und Amerika teilgenommen hat, ist aus der ESAG (Ecole 
Supérieure d‘Arts Graphiques Met de Penninghen, frühere Académie Julian) 
in Paris hervorgegangen und lebt jetzt in Luxemburg. Ihre Büchermenschen 
Homo Libri sind eine Metapher des Wesentlichen dessen, was das Buch 
als Übermittlungswerkzeug des Geistes darstellt. Von der Übermacht des 
Digitalen bedroht, stellt das Buch in der heutigen Zeit ein fundamentales 
Erinnerungsinstrument unseres Menschseins dar. Viele Tyrannen haben 
versucht und versuchen auch heute noch es zunichte zu machen, aber es hat 
nicht aufgehört eine zentrale Rolle bei der Entwicklung unserer Spezies und 
der Erhaltung unseres Nachdenkens zu spielen. Mithin ist es ein hervorragen-
des politisches Kulturobjekt. Kein Informatikwerkzeug könnte jemals seine 
Präsenz in unseren Heimen ersetzen, genau so wie kein Bildschirm ein Wesen 
aus Fleisch und Blut aufwiegt. Die Ästhetik der Florence Hoffmann bündelt 
Eleganz mit philosophischer Sicht der Welt und Dinge.

Luis Porquet,
Autor, Poet und Kunstkritiker „En mouvement“, Bücher, Holz, 15 x 15 x 13 cm
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„Composition à trois“, Bücher, Holz, 20 x 15 x 18 cm„Entrelacs“, Bücher, Holz, 15 x 15 x 17 cm



14 15

„O.T.“, Aquarell, ca. 21 x 15,5 cm

Heinz-Peter Kohler (CH),

geboren 1935 in Biel in der Schweiz, wo er heute noch lebt und arbeitet. 

1955–1960 Studium an der Kunstakademie München. 
1960–1970 Besuch der Malschule Max von Mühlenen in Bern. 
Zahlreiche Stipendien, Auszeichnungen, Preise, Ausstellungen im In- und 
Ausland. Der in der Schweiz lebende und arbeitende Künstler beschreibt 
sich mit diesem Satz selbst: kritisch, grüblerisch, angespannt, zurückhaltend, 
immer zu neuen Aufbrüchen bereit. 

Will man den Erscheinungscharakter seiner Aquarelle beschreiben, müsste 
man zu Begriffen wie ‚hingehaucht‘ oder ‚zugeschlossen‘ greifen, für die 
dunklen, grottenähnlichen Farbflächen einerseits oder für die sensiblen, lichten 
Farbgespinste anderseits. Kohler lotet alle Möglichkeiten des Aquarells aus, 
bearbeitet in virtuoser Meisterschaft das Papier, trägt die Farbe schichtweise 
lasierend oder deckend auf, mit oder ohne Untermalungen und Spuren von 
Zeichnung. Er wäscht die aufgetragenen Pigmente wieder aus oder setzt sie 
in spontaner Prima-Malerei. Damit gelingt es ihm, den stimmungsbetonten 
Gehalt mit der Durchsichtigkeit oder Flüchtigkeit des Erscheinungshaften 
aufzuzeichnen. Kohler will der Farbe ohne jeden Verlust an Intensität und bei 
der Vermeidung des Grellen ihre ganze strahlende Kraft angewinnen. Dabei 
spielt keine Rolle, ob die Arbeit realistisch oder abstrakt ist, denn seine 
Aquarelle sind poetisch, sensibel und einfallsreich, aber nie literarisch. Wenn 
er gelegentlich auch Ölbilder malt, bleibt eines deutlich: Kohler ist in erster 
Linie Aquarellist.
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„Berg 3“ (Detail), Aquarell, ca. 42 x 31,5 cm
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„Kontrovers („an seidenen Fäden“)“ aus „Gehörte Bilder“, 
Acryl und Farbstifte auf Karton, 50 x 64 cm

LINDE ROSS (D),

lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in Düsseldorf. 
Zahlreiche Ausstellungen und Messebeteiligungen im In- und Ausland.
 
Es gibt verschiedene Bereiche, mit denen Linde Ross sich künstlerisch  
auseinandersetzt:
In ihrer Werkgruppe GEHÖRTE BILDER gilt das Interesse von Linde Ross 
dem Unbewußten. Gegenstand ihrer Arbeiten sind beim Telefonieren - und 
bei seltenen anderen Gelegenheiten - unbewußt oder halbbewußt entstandene 
Zeichnungen, die sie SKIZZEN AUS DEM UNBEWUSSTEN genannt hat. Sie 
scheinen der Künstlerin interessant genug, sich auf der bildnerischen Ebene 
beziehungsweise überhaupt auf sie einzulassen und sie auf ihren Gehalt 
zu befragen. In den GEHÖRTEN BILDERN werden die Skizzen in malerische 
Interpretationen überführt und teilweise in andere Bedeutungsebenen 
transformiert.

Linde Ross arbeitet in Zyklen; manchmal unterbricht sie einen, um einen 
älteren oder gar neuen aufzugreifen oder auch weiter zu entwickeln; deshalb 
bleibt sie ihren Themen über Jahrzehnte treu.
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„Raus rein („an seidenen Fäden“)“ aus „Gehörte Bilder“, 
Acryl und Farbstifte auf Karton, 60 x 42 cm

„Eile („an seidenen Fäden“)“ aus „Gehörte Bilder“, 
Acryl und Farbstifte auf Karton, 50 x 64 cm
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„Flusslandschaft 5“, Aquarellzeichnung auf Papier, 50 x 70 cm

ANNEMARIE RUDOLPH (D),
 
geboren in Niedersachsen lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in Pfullen-
dorf. Ihr Studium der Ölmalerei absolvierte sie an der Freien Kunstakademie 
in Mühlhofen als Meisterschülerin von Sybille Werkmeister. Kurse an der 
Europäischen Kunstakademie in Trier und in Bad Reichenhall unterstützten 
ihre weitere Entwicklung und Ausbildung. 
Sie arbeitet und unterrichtet in einem eigenen Atelier in der Kunsthalle 
Kleinschönach. Ihr Weg führte sie von der gegenständlichen Malerei in 
die Abstraktion, von der Ölmalerei zur Malerei mit Naturmaterialien. Die 
Arbeiten zeigen ihre symbiotische Beziehung zur Kunst und Natur. Aus-
gangspunkt ihrer Werke ist das Naturerleben auf den Studioreisen, die sie 
unternommen hat, um das Thema „Elemente“ immer wieder neu zu erle-
ben. Die vier Elemente Erde-Feuer-Wasser-Luft stellen als unerschöpfliches 
Generalthema eine Konstante in ihrem Werk dar. Die Künstlerin lässt sich 
in keine Schublade stecken, da jedes Thema eine andere Herangehenswei-
se fordert. Das kann in der Zeichnung und im Aquarell oder in der Verar-
beitung von Naturmaterial liegen. Oftmals liegt das Ergebnis am Anfang 
im dunklen. Erst während des Malprozesses entsteht ein Bild, wobei das 
Experimentieren mit den Materialien wie Sand, Erde, Asche, Holzkohle und 
Pigmente bei der Arbeit auf Leinwand zum Tragen kommen. Hier werden 
viele Schichten übereinander gelegt und wieder abgetragen. Aber auch der 
Zufall wird mit einbezogen, da das Material immer wieder Überraschungen 
bietet. Auch beim Thema Wasser, das sie bevorzugt in Aquarelltechnik 
bearbeitet, wird mit Erdpigmenten, Tusche, Schellack experimentiert und 
zeichnerisch mit Graphit und verschiedenen Kreiden. Zahlreiche Ausstellungen 
und Ausstellungsbeteiligungen im In- und Ausland.
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„Flusslandschaft 14“, Aquarellzeichnung auf Papier, 50 x 70 cm „Flusslandschaft 15“, Aquarellzeichnung auf Papier, 50 x 70 cm
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„Ohne Titel“, Draht in Leinwand, 40 x 40 cm

CHRISTA SCHMID-EHRLINGER (D),

lebt und arbeitet als bildende Künstlerin in Schwäbisch Hall. 

Zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland.

Zu meiner Suchbewegung „Die Idee findet das Material“ und „Das Material 
findet die Idee“ gesellt sich immer mehr die Erfahrung von Transformationen 
und Übergängen.
 
Künstlerisch arbeiten ist ein ständiger Transformationsprozess, der vielerlei  
umfasst. Transformation des Materials von Etwas in ein anderes Etwas. 
Transformation der handwerklichen Fertigkeiten in etwas anderes Sichtbares, 
Transformation der körperlichen Bewegungen und auch der eigenen und 
fremden Gedanken und Vorstellungen.
Vorstellungen von „Faden ist gleich Linie“ und „Faden transformiert sich in 
Draht“ drängen dabei in den Raum, also ein Zusammenbringen von Fläche 
und Raum, charakterisieren die Drahtarbeiten.
In der Malerei geschieht Ähnliches. Meine frühen schriftartigen Kürzel und 
Zeichen transformieren sich vermehrt in Fläche. Hinzu kommt das Spiel 
mit Farben und Rhythmus. Mit jedem noch so kleinen weiteren Pinselstrich 
verändert sich, was bereits auf der Leinwand zu sehen ist. An diesem Punkt 
nähern sich Vorstellungen von Leben und Kunst einander an. Und in meinem 
Tun erfahre ich symbolhaft Lebenszusammenhänge.
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„Ohne Titel“, Draht in Leinwand, 40 x 40 cm„Ohne Titel“, Draht in Leinwand, 40 x 40 cm
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Hans Dieter Zingraff (D),

geboren in Karlsruhe, lebt und arbeitet überwiegend in Spanien.

Zahlreiche Ausstellungen und Messebeteiligungen im In- und Ausland.

Die Bilder von Hans Dieter Zingraff definieren neue Körper, bieten nie  
gesehene Lichtverhältnisse, sind aufregender Schauplatz räumlicher  
Konzepte. Die Grenzen von Werk und Wand verwischen. Tiefe, Volumen 
und Beleuchtung sind gemalte Illusionen oder greifbare Realität. 
Bildträger, Licht, Zwischen- und Umräume durchdringen sich. Unterschiedlich 
gruppierte Formationen bilden dynamisch gestaffelte Ebenen und entziehen 
sich mit expansiver Kraft jeder räumlichen Umklammerung. 

Schwebende Körper, dominierende Flächen, unbegrenzte Felder aus  
intensiver oder zart modulierter Farbe und chromatische Formen widersetzen 
sich den Regeln der Zentralperspektive. Optische Täuschungen sind ein-
kalkuliert. Je nach Intensität der Betrachtung wandelt sich das Seherlebnis, 
kinetische Effekte kommen ohne Standortveränderung des Betrachters  
zustande, denn diese Werke sind keine statischen Gebilde, sondern ständig 
im Wandel.

Claudia Peter, 
Kunsthistorikerin

„12-2018“, Mischtechnik Collage, 97 x 96 cm
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„15-2018“, Mischtechnik Collage, 95 x 93 cm „14-2018“, Mischtechnik Collage, 92 x 93 cm
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